


17 Uhr, Weingut Janson-Bernhard,  
Zellertal-Harxheim (Hauptstraße 5)

Modern Sax Classics
Mit dem Forseti Saxofon-Quartett.

Nach Forseti, dem germanischen Gott des Windes, haben 
Felix Dobrowohl, Erik Nestler, Frank Riedel und Enrico Taub-
mann, vier Studenten der Musikhochschule Köln, ihr Quartett 
genannt, als sie es 2006 gründeten. In der Region ist das En-
semble schon bei Villa Musica in Mainz und bei der Wormser 
»Domtafel« aufgetreten. Jetzt präsentieren die Kölner bei uns 
ihren Beitrag zum Kultursommerthema »Cool Britannia«. Ge-
plant sind Werke von Richard R. Bennett, Samuel Barber, Ti-
mothy Blinko, Gavin Bryars, Peter van Onna, Michael Nyman 
und Astor Piazzolla.  Veranstaltungsort ist das Kreuzgewöl-
be des Weinguts Janson-Bernhard in Harxheim. Gegründet 
1739, liegt es mit seinem Privatpark im Herzen des Zellertals. 
Zu jedem Konzert bietet Christine Bernhard hausgemachte 
Leckereien und natürlich ihren prämierten Öko-Wein an.

17 Uhr, Gottliebenkapelle, Worms-Herrnsheim 
(Höhenstraße / Einfahrt Allee zu Nr. 47a – 53)

Hermann Hesse : Traumgeschenk
Mit Moritz Stoepel (Schauspieler).

»Was ich war und was ich bin, ist in einen Traum zerflossen.« 
Aus seinem neuen Programm berichtet uns Moritz Stoepel 
von Träumen und Sehnsüchten, Abschieden und Erinnerun-
gen, Visionen und Hoffnungen in Gedichten und Prosatexten 
von Hermann Hesse. Das Programm »Glasperlenspiel« 
war bei uns etliche Male ausverkauft, das Publikum hellauf 
begeistert.  Stoepels Theaterstationen waren u. a. Zürich, 
Frankfurt, Bielefeld, Mannheim, Stuttgart und Mainz. Gast-
spiele führten ihn nach Wien, München, Berlin, Brüssel, Kairo, 
Alexandria, Ascona, Krakau und nach Russland. Teilnahme 
an nationalen und internationalen Theaterfestivals.  Ort 
der Veranstaltung ist die idyllische Gottliebenkapelle, erbaut 
1891 von der Familie von Heyl als Privatkapelle mit Familien
gruft, damals noch vor den Toren des Wormser Stadtteils 
Herrnsheim. 

Freitag

1. 5.

Sonntag

28.6.

Sonntag

30.8.
19 Uhr, Gottliebenkapelle, Worms-Herrnsheim

Johann Sebastian Bach : Cellosuiten
Mit Evgeny-Eliah Sakakushev (Violoncello).

Auch Evgeny Sakakushev aus dem bulgarischen Plovdiv, der 
in Wien und Mannheim studierte, ist unserem Publikum kein 
Unbekannter. Zahlreiche Male hat er uns – in den verschie-
densten Besetzungen – mit seinem Bogenstrich gerührt und 
hingerissen. Jetzt präsentiert er solo die Cellosuiten von 
Johann Sebasitan Bach, die zu den meistgespielten und an-
spruchsvollsten Werken des Komponisten zählen. Genau das 
Richtige für Evgeny – und für Freunde hoch virtuoser Musik.

17 Uhr, Sturmfeder’sches Schloss, Dirmstein

»Mein Brief an Mozart«
Mit Barbara Baun (Klavier) und  
Philippe Huguet (Sprecher).

Sonntag

17. 5.
Das Duo, erstmals in unserer Reihe zu Gast, betrachtet 
aus französischer Sicht die Reise Mozarts nach Paris – aus 
Anlass des Kultursommerthemas »Cool Britannia« natürlich 
mit einem kleinen Abstecher nach London. Barbara Baun 
lernte an der Musikhochschule Frankfurt. Auftritte in renom-
mierten Konzertsälen sowie in verschiedenen Rundfunkpro-
grammen belegen ihr hohes Niveau. Seit 1989 unterrichtet 
sie an der Musikhochschule Mannheim.  Das Konzert 
findet im Eux-Stocké-Saal des im 17. Jahrhundert erbauten 
Sturmfeder’schen Schlosses statt. Zu den Konzerten bietet 
der Kulturverein St. Michael aus Dirmstein köstlich zubereite-
te Kleinigkeiten und Getränke an.

17 Uhr, Sturmfeder’sches Schloss, Dirmstein

An English Rose meets Tango
Mit Caroline Adomeit-Gadd (Violine)
und Rochus Holewik (Klavier).

Caroline Adomeit-Gadd ist eine junge Ausnahmegeigerin, die 
mit ihren »Musikalischen Saitensprüngen von Bach bis zum 
Tango« Aufsehen erregt. Für den Kultursommer wandelt sie 
ihr Programm ab und stellt es unter das Motto »Von Elgar 
bis zum Tango«. Caroline Adomeit-Gadd (übrigens Nichte 
von Kai Adomeit, siehe sein Konzert am 30. August) hat u. a. 
mit dem Hessischen Staatsorchester Wiesbaden und dem 
Mainzer Kammerorchester gespielt. Auch in anderen europäi-
schen Ländern gab sie Konzerte. 

Freitag

22.5.
17 Uhr, Aula der Lucie-Kölsch-Jugendmusikschule 
der Stadt Worms (Gewerbeschulstraße 20)

Solo-Rezital
Mit Kai Adomeit (Klavier).

Auch Kai Adomeit, das hoch virtuose, mitreißende »Enfant 
terrible« am Klavier, einstiger CD-Jungstar, Orchesterpianist 
der Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz und zahlreicher 
anderer Orchester und begeisterter Interpret ausgefallener 
Repertoires, widmet sich dem Kultursommerthema »Cool 
Britannia« mit einem sicher wieder Aufsehen erregenden 
Programm – anderes kennen wir nicht von ihm –, auf dem die 
Namen William Byrd, Orlando Gibbons, Billy Mayerl, Nikolaj 
Kapustin und Ludwig van Beethoven zu finden sein sollen. 
 Das Konzert findet statt in der Aula der Lucie-Kölsch-
Jugendmusikschule der Stadt Worms, im Gebäude der 
ehemaligen Gewerbeschule, erbaut in den Jahren 1886/87 
von Stadtbaumeister Karl Hofmann im Stil der italienischen 
Renaissance.

17 Uhr, Weingut Janson-Bernhard, Harxheim

Klassischer A-cappella-Gesang
Mit dem Dionysos Ensemble.

Ein Vokalquartett – das hatten wir bisher noch nicht. Das 
Dionysos-Ensemble, 2007 gegründet und bestehend aus 
den beiden Tenören Stefan Ehmann und Ingo Wackenhut 
sowie den Bässen Thomas Herberich und André Uelner, 
widmet sich der fast vergessenen klassischen Männerchor-
literatur: von Schumann, Schubert und Silcher, aber auch 
von unbekannten Meistern von Barock bis Moderne. Für den 
Kultursommer werden sie sich von ihrer britischen Seite zei-
gen – zumindest teilweise, denn wer so tiefe Wurzeln in der 
Pfalz hat, der muss das auch zeigen. Die Ensemblebeiträge 
werden aufgelockert durch eigene und überlieferte litera-
rische Ergüsse und/oder Solovorträge aus Oper, Operette, 
Oratorium und Lied.

17 Uhr, Gottliebenkapelle, Worms-Herrnsheim

The Art of English Guitar
Mit Nick und David Kvaratskhelia (Gitarre).

Brillante Spieltechnik und ein virtuoses, einfühlsames und 
scheinbar müheloses Zusammenspiel – das kennzeichnet 
der »Frankfurter Neuen Presse« zufolge das aus Georgien 
stammende Gitarrenduo Nick und David Kvaratskhelia. Des-

Sonntag

24.5.

Sonntag

13.9.

Sonntag

20.9.

Freitag, 1.  5. Sonntag, 28. 6.Sonntag, 17. 5. Sonntag, 30. 8.Freitag, 22. 5. Sonntag, 24. 5.

Unsere Veranstaltungen  
werden unterstützt von


